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Gerhard Hess:
Nur Lohnzurückhaltung sichert Beschäftigung

 
(bbiv) München. „Die bestehenden Arbeitsplätze in der deutschen Bau​industrie können nur dann erhalten und neu geschaffen werden, wenn es gelingt, die Differenz innerhalb des Wettbewerbs bei den Personalkosten zurückzuführen. Ein maßvoller Tarifabschluß 1998 kann dabei die Arbeitskosten ganz wesentlich bestimmen.“ Dies betonte der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, Gerhard Hess. Eine Lohnzurückhaltung werde durch eine Absenkung der Lohnzusatzkosten optimiert werden.


Hess forderte die Gewerkschaften auf, die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft nicht mit überzogenen Lohnforderungen weiter zu gefährden, „sondern im Gegenteil durch Lohnzurückhaltung zu stärken und damit beschäftigungssichernde Impulse für die Wirtschaft zu geben“.


Eine wesentliche Sicherung der Arbeitsplätze könne auch über die Ein​führung von Beschäftigungssicherungsklauseln in den aktuellen Entgelt​tarifen für den Bereich der alten Bundesländer erreicht werden. Entspre​chende Beschäftigungssicherungsklauseln seien bereits für die neuen Länder vereinbart. Gerhard Hess: „Die Gegenleistung für einen maßvollen Tarifabschluß liegt auf dem Tisch: Die Sicherung der heimischen Arbeitsplätze durch Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Bauwirtschaft.“
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